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Quelle 6: Focus, München 1999 (2)

Gruner & Jahr Verlag, München 1999. Focus, Ausgabe 51, Seite 96-97
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1.3 Welche Ursachen und Folgen hatte die Religionskrise? zu Seite 24-25

Lernziel 1: Besonderheiten des christlichen Glaubens 

Engel 1

Gruner und Jahr Verlag, München 1999. Focus, Ausgabe 51, Seite 96-97
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1.3 Welche Ursachen und Folgen hatte die Religionskrise? zu Seite 26-27

Lernziel 2: Fehlentwicklungen der Kirche beschreiben  

Engel 2

  Finde die passenden Antworten!

 Sie bringen den Menschen den Tod:

Ihr typisches Merkmal sind 6 Flügel:

Sie bringen den Menschen Botschaften:

Sie haben verschiedene Ämter und sind unermüdlich im Einsatz:

Diese „Einrichtung“ verhindert das Ausspionieren göttlicher Geheimnisse:

Sie vollbringen am liebsten Wunder auf der Erde:

Ihr berühmtester Vertreter ist Gabriel:

Sie beschützen den Himmel vor Dämonen:

Steht jedem Menschen zu und tut Gutes:

Wird von Erzengel Michael angeführt:
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1.4 Welche Ursachen und Auswirkungen hatten die Entdeckungsreisen? zu Seite 52-53

Lernziel 7: Das Vorgehen der Europäer bei der Inbesitznahme von Gebieten beschreiben

„Kolumbus betritt Indien“

Verlag an der Ruhr, Mülheim 1991. 500 Jahre Kolonialismus und Widerstand, Seite 39

 Dieser Kupferstich von Theodor de Bry (16. Jh.) ist eine weit verbreitete Rekonstruktion des Ereignisses von 
1492. Vergleiche mit der Rekonstruktion im Geschichtsbuch!

Ähnlichkeiten der Darstellung: ______________________________________________________________________

Unterschiede: ____________________________________________________________________________________

 Betätige dich als „Fälscher“! Setze passende Texte in Sprechblasen ein, schneide sie aus und platziere sie bei 
geeigneten Stellen/Personen!
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2.1 Welche Staaten beherrschten die Politik in Europa nach 1948? zu Seite 66-67

Lernziel 1: Handelsverbindungen um 1700 beschreiben

Welthandel um 1700

Quelle: Welthandel um 1700

Veritas Verlag, Linz 2005. Durch die Vergangenheit zur Gegenwart 3, Seite 48
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